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In folgenden seien Λ = {n1ω1 + n2ω2 | n1, n2 ∈ Z} ⊂ C ein von einer Basis (ω1, ω2) von C über
R mit Im(ω1/ω2) > 0 erzeugtes Gitter und

pΛ(z) = 1
z2 +

∑
λ∈Λ\{0}

(
1

(z − λ)2 −
1
λ2

)

die Weierstrasssche p-Funktion.

Aufgabe 4. Seien e1 = pΛ(ω1/2), e2 = pΛ(ω2/2), e3 = pΛ((ω1 + ω2)/2) die Halbperiodenwerte.

a) Zeigen Sie: e1, e2, e3 sind paarweise verschieden.

b) Sei α ∈ C∗. Wie verhalten sich e1, e2, e3 unter eine Transformation Λ 7→ αΛ?

Aufgabe 5. a) Betrachten Sie den konstruktiven Beweis von Theorem 1.2.8, um einen Aus-
druck für p′′Λ bzgl. pΛ zu finden, ohne Rechnungen zu nutzen.

b) Nutzen Sie die Formel in Theorem 1.2.6, um einen Ausdruck für p(n)
Λ bzgl. pΛ zu geben,

wobei (n) die n-te Ableitung bezeichnet.

Aufgabe 6 (Doppelreihensatz von Weierstrass). Seien fj(z) =
∑∞
n=0 anj(z−c)n Potenzreihen, die

in einer Kreisscheibe B um c ∈ C konvergieren. Sei F (z) =
∑∞
j=1 fj(z) eine kompakt gleichmäßig

konvergente Reihe in B. Zeigen Sie: F hat in B die dort konvergente Potenzreihendarstellung

F (z) =
∞∑
n=1

bn(z − c)n, wobei bn =
∞∑
j=1

anj ∈ C.

Überzeugen Sie sich, dass daraus folgt, dass man in einer Doppelreihe

F (z) =
∞∑
j=1

( ∞∑
n=1

anj(z − c)n
)

die Summationen wie bei Polynomen vertauschen darf.
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